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txn. Wer seine alte Öl- oder Gasheizung gegen ein Heizsystem auf 
Basis erneuerbarer Energien austauscht, kann auch künftig er-
hebliche staatliche Förderungen in Anspruch nehmen.
Foto: ZVSHK/txn

Förderung klimaschonender Heizungen
txn. Das neue „Heizungsgesetz“ schreibt Hausbesitzern unter anderem 
vor, wann sie ihre alte Gas- oder Ölheizung gegen eine klimafreundlichere 
Variante austauschen müssen. Hierüber wurde viel diskutiert, dabei ist es 
prinzipiell einfach: Wenn eine alte Heizung nicht mehr zu reparieren ist, 
muss das neue System mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien nut-
zen. Für viele Eigenheimbesitzer ist diese Vorgabe kein Problem, denn sie 
wollen ohnehin weg von fossilen Energieträgern. Die meisten warten des-
wegen nicht, bis die alte Heizung den Dienst quittiert, sondern entscheiden 
sich schon lange vorher für eine Wärmepumpe oder eine Pelletheizung. 
Dabei lässt sie der Staat nicht allein: Auch nach der Novellierung des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG) gibt es üppige staatliche Förderungen für 
alle, die ihre alte Heizung auf Basis fossiler Energieträger gegen eine kli-
maschonende Variante austauschen. 
Details kennt Helmut Bramann, Hauptgeschäftsführer des Zentralverband 
Sanitär Heizung Klima: „Generell übernimmt der Staat maximal 70 Pro-
zent der Kosten. Einkommensunabhängig gibt es mindestens 30 Prozent 
Zuschuss, bei Haushalten mit niedrigem Einkommen sind es 60 Prozent. 
Und dann gibt es noch bis zu 20 Prozent Zuschuss für jene, die sich bis 
2028 für einen Austausch entscheiden. Danach sinkt dieser Zuschuss alle 
zwei Jahre um drei Prozent.“ Wer darüber nachdenkt, die alte Heizung aus-
zutauschen, sollte deswegen nicht zu lange damit warten. 
Am Anfang steht immer die individuelle Planung, da ein Heizungssystem 
für jede Immobilie maßgeschneidert werden muss. Ansprechpartner für 
Beratung und Planung finden sich beim SHK-Innungsfachbetrieb vor Ort. 
Kontaktadressen und Infos rund um den Heizungstausch gibt es online un-
ter www.wasserwaermeluft.de
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Aktueller Profi-Tipp: Wer über den Austausch seiner alten Heizung 
nachdenkt, sollte nicht warten, sondern sofort handeln. Zwar ist eine 
Antragstellung für die Förderung neuer Wärmeerzeuger wie Wär-
mepumpen noch nicht möglich, weil die KfW ihr Internetportal noch 
nicht entsprechend eingerichtet hat. Dafür ist es in der Übergangszeit 
sogar zulässig, erst die Arbeiten auszuführen und nachträglich den 
Antrag zu stellen. „Wer jetzt einen Auftrag erteilt, profitiert von den 
kurzen Wartezeiten bei Wärmepumpen. Wir rechnen mit einem stei-
len Anstieg der Bestellungen und damit wieder längeren Wartezeiten 
ab Öffnung des KfW-Portals.“ so Helmut Bramann, Hauptgeschäfts-
führer des Zentralverband Sanitär Heizung Klima.


